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einer 


Verlag von Eduard Trewendt, 


Proklamation des Königs Wilhelm I. 


tend fordernd über dieſem reichen Leben walten. Es iſt Preußens Be⸗ 


Anſpannung ſeiner geiſtigen und ſittlichen Kräfte, in dem Ernſt 
und der Aufrichtigkeit feiner religiöfen Geſinnung, in der Vereini⸗ 
gung von Gehorſam und Freiheit, in der Stärkung ſeiner Wehr⸗ 
kraft liegen die Bedingungen ſeiner Macht. Nur ſo vermag es 


an den Traditionen meines Hauſes, wenn ich den vaterländiſchen 
Geiſt meines Volkes zu heben und zu ſtärken mir vorſetze. Ich 
will das Recht des Staates nach ſeiner geſchichtlichen Bedeutung 
befeſtigen und ausbauen, und die Inſtitutionen, welche König Friedrich 
Wilhelm IV. ins Leben gerufen hat, aufrecht erhalten. Treu dem 
Eide, mit welchem ich die Regentſchaft übernahm, werde ich die Ver⸗ 
faſſung und die Geſetze des Königreichs ſchirmen: möge er mir unter Gottes 
gnädigem Beiſtande gelingen, Preußen zu neuen Ehren zu führen. Meine 
Pflichten für Preußen fallen mit meinen Pflichten für Deutſchland zuſam⸗ 
men. Als deutſchem Fürſten liegt mir ob, Preußen in derjenigen Stellung 
zu kräftigen, welche es vermöge ſeiner ruhmvollen Geſchichte, ſeiner 
entwickelten Heeres⸗Organiſation unter den deutſchen Staaten zum 
Heile Aller einnehmen muß. Das Vertrauen auf die Ruhe 
Europa's iſt erſchüttert. Ich werde mich bemühen, die Seg⸗ 
nungen des Friedens zu erhalten. Dennoch konnen Gefahren 
für Preußen und Deutſchland heraufziehen, möge dann jener gottver⸗ 
trauende Muth, welcher Preußen in ſeinen großen Zeiten beſeelte, 
ſich an mir und meinem Volke bewähren und daſſelbe mir auf meinen 
Wegen in Treue, Gehorſam und Ausdauer feſt zur Seite ſtehen. 
Möge Gottes Segen auf den Aufgaben ruhen, welche ſein Rath⸗ 
ſchluß mir übergeben hat. 
(Angekommen 9 ½ Uhr.) 


— 


r. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 2. Jan. Auf Veranlaffung meh: 
rerer Mitglieder des Nationalvereins fand geſtern zu Eltville 
eine aus Heſſen und Naſſauern beſtehende Bürgerverſamm⸗ 
lung ftatt. In derſelben wurde nachſtehender Antrag zum 
Beſchluß erhoben: Die Verſammlung ſehe in dem beim Bun: 
destage eingebrachten, auf Unterdrückung des Nationalvereins 
abzielenden Antrage der heſſiſchen Regierung vom 3. d. M. 
eine neue Aufforderung zur Ueberſchreitung der Befugniſſe 
des Bundestages und neue Mißachtung geſetzlich verbriefter 
Rechte. Die Verſammlung fordere daher alle deutſchen Bür⸗ 
ger auf, durch ihre geſetzlichen Organe dahin zu wirken, daß 
dieſer Antrag vom Bundestage verworfen, event. in keinem 
einzelnen Staate zum Vollzug gebracht werde. 


Wien, 2. Januar. Die heutige „Donauzeitung“ enthält 
— eine londoner Correſppudenz, der Angabe nach aus unter⸗ 
. richteter Quelle, welche die Ueberzeugung ausſpricht, daß 


England Oeſterreich die Abtretung Venetiens nicht mehr 
zumuthe. 


Wien, 7. Jan., Abends. Das Abendblatt der „Preſſe“ 
enthält ein Telegramm aus Spalato vom heutigen Tage. 
Nach demſelben hat das dortige Munizipium auf Grund des 
kaiſerlichen Diploms und des Rundſchreibens des Ritters 
v. Schmerling im eigenen Namen und in dem von 16 ande⸗ 
ren dalmatiner Gemeinden gegen jede, nicht durch ein Mandat 
der dalmatiner Bevölkerung gerechtfertigte Vertretung in der 
Frage betreffs des Anſchluſſes Dalmatiens an Kroatien pro⸗ 
teſtirt. 

Paris, 7. Jan., Abends. Prinz Joachim Murat iſt 
nach Berlin abgereiſt, um dem König von Preußen ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Kaiſers zu überbringen. 


ie „Patrie“ theilt mit, daß unterhandlungen wegen 

Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes auf neuen Grundlagen 

zu Gaeta eröffnet worden ſeien. Am Freitage hatte es da: 

ſelbſt Granaten geregnet. 

Nach einer aus London eintreffenden Depeſche hat die Bank von Eng: 

land heute den Disconto abermals um 17, (von 6 auf 7%) erhöht. 
Turin, 5. Januar. Einer Depeſche aus Ancona zufolge waren meh: 

rere, neapolitanische Generale in jener Stadt verhaftet worden. 

aut Berichten aus Gaeta dauerte das Feuer fort. 

a Bis 6. Januar. Es iſt eine Broſchüre unter dem Titel: „Rom und 
die Biſchöfe“ erſchienen. Dieſelbe zieht eine Parallele zwiſchen den Päpſten 
der ch Periode und denen der zweiten. Da die Päpfte der zweiten Pe. 
riode ſich in weltliche Angelegenheiten gemiſcht haben, ſo wird in der Bro⸗ 
ſchüre das Bedauern ausgedrückt, conſtatiren zu müſſen, daß die Biſchöfe 
und die hohe Geiſtlichkeit dem Papſtthum auf dieſem Wege gefolgt ſeien. 
‚ndeilen 188 feſt, daß der größte Theil der niederen Geiſtlichkeit die Sache 
anders anſehe. 


Aus Palermo wird gemeldet, daß Torrearſo beauftragt fei, einen Statt: 
haltereirath zu bilden. 


A 


reis 


Preußen. 
Berlin, 7. Jan. [Amtlihes.] Der Schulamts⸗ Kandidat 


Dr. A. F. Prill ift bei dem Progymnaſium zu Roeſſel als ordent⸗ 
licher Lehrer angeſtellt; und am Gymnafium zu Krotoſchin die An⸗ 


Berlin, 7. Jan. Eine Proklamation des Königs iſt erſchienen 
und trägt die Ueberſchrift: An mein Volk. Die Proklamation ge⸗ 
e denkt im Eingange der ſchweren Leiden und der Trauer um den ent— 
e ſchlafenen König. Wie derſelbe mit freier königlicher Hand dem 
Lande Inſtitutionen gegeben, in deren Ausbau ſich die Hoffnun⸗ 
gen deſſelben erfüllen follten, und fährt alsdann wörtlich fort: 
Dem Könige, der ſo Großes zu begründen wußte, deſſen unver⸗ 
geßliches Wort „Ich und mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen“, 
auch meine Seele erfüllt, gebührt ein hervorragender Platz in der 
glorreichen Reihe der Monarchen, welche es zum Träger des deutſchen 
Geiſtes machten. Dies hohe Vermächtniß meiner Ahnen, welches 
ſie in unabläſſiger Sorge, mit ihrer beſten Kraft mit Einſetzung ihres 
Lebens gegründet und gemehrt haben, will ich getreulich wahren. Mit 
Stolz ſehe ich mich von einem ſo treuen und tapfern Volke, von einem 
ſo ruhmreichen Heere umgeben. Meine Hand ſoll das Wohl und das Recht 
in allen Schichten der Bevölkerung hüten, fie ſoll ſchützend und hü- 


ſtimmung nicht, dem Genuß der erworbenen Güter zu leben. In der 


ſeinen Rang unter den Staaten Europa's zu behaupten. Ich halte feſt 


migt worden. 


Berlin, 7. Januar. [Die Beerdigung.] Aus 


hochſeligen König Friedrich Wilhelm den Vierten. 


zeſſin Alexandrine von Preußen, Se. königl. Hoheit der Prinz 


der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, Se. Durchlaucht der 
Carl zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 


Hoheit der Erbprinz von Anhalt⸗Deſſau; 
und außerdem: 


Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand Max von Oeſterreich, 
Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Baden, Se. konigl. Hoheit r Situation. 8 fo ; ; . 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, Se. königl. Hoheit der Groß: * in Joan gen mit Stellen etwas Entſchedendes 
herzog von Oldenburg, Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Luitpold von 
Baiern, Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, Se. 
Hoheit der Herzog von Braunſchweig, Se. Hoheit der Herzog von 
Sachſen⸗Altenburg, Se. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Hef: 
ſen, Se. Hoheit der Prinz Carl von Heſſen und bei Rhein, Se. Durch⸗ 
laucht der Erbprinz von Schwarzburg⸗Sondershauſen, Se. Durchlaucht 
der Erbprinz von Reuß jüngere Linie, Se. Durchlaucht der Prinz Georg 
von Schwarzburg-Rudolſtadt. 

— Die allerhochſten und hoͤchſten Herrſchaften wohnten geſtern Vor: 
mittags dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei. 

— Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz ift 
geſtern Nachmittag von Neuſtrelitz hier eingetroffen. 

— Unter dem Vorſitz Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern 
traten geſtern Abend 7 Uhr die Miniſter im Gebäude des Staatsmi⸗ 
niſteriums zu einer Berathung zuſammen. 

Berlin, 7. Januar. Die „Pr. 3.“ ſchreibt: In Nr. 599 die⸗ 
ſer Zeitung (21. Dezember v. J.) hatten wir erklärt, daß die Anga⸗ 
ben der „Breslauer“ und der „Kreuzzeitung“, 88 5 die Ueber⸗ 
laſſung von gezogenen Geſchützen an die öſterreichiſche Regierung, ät; ſie iſt jetzt nur no öglich nach ei 1 
und Beſtellung dieſer Geſchütze in der Geſchützgießerei zu Spandau, en, in ieh ch euch noch einem arten europälfgen 
jeder Begründung entbehren. Da die „Kreuzzeitung“ vom 6. Januar Laibach 
auf ihre frühere Nachricht zurückkommt, und dieſelbe als der 
ſache nach richtig bezeichnet, 


Oeſterrei ch. 


[Das erſte Bekenntniß der czechiſch⸗ nationalen Partei.] 
Die am 3. Jan. ausgegebene Nummer der „Narodni Liſty“ 
gans der czechiſch⸗ nationalen Partei, enthält einen mit großer Leiden⸗ einem anderen, durchaus ſicheren Orte zu bringen. 
ſchaftlichkeit geſchriebenen Artikel, welcher den Standpunkt andeutet, den | ihrerfeits arbeit 
jene Partei einnehmen will. 
Zur näheren Kennzeichnung des Standpunktes, welchen jene Partei! können. 


Die Ziehung der 1. Klaſſe 123. kgl. Klaffen = 
wird nach planmäßiger Beſtimmung den 9. d. M., Morg ens 8 Uhr, 
ihren Anfang nehmen; das Einzählen der ſämmtlichen 9 5,000 Zie⸗ 
hungs⸗Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachte r 1. Klaſſe 
ſchon heute, Nachmittags 3 Uhr, durch die kgl. Ziehungs ⸗Kommiſſa⸗ 
rien im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie⸗Einnehmer, 
Stadtrath Seeger, Matzdorff und Moſer von hier, Üffentlich im 
Ziehungsſaal des Lotterie-Gebäudes ſtattfinden. (St.⸗Anz.) 
Mittags, geht die nachſtehende telegraphiſche Meldung ein: Das Glok⸗ iſterſte i 
Fengeläufe ſämmtlicher Kirchen verkündet die ernfle Feier. Durch eine geſetzgebend war? ob es wahr ſei, daß der Kaiſer de 
dichte Volksmenge, die entblößten Hauptes harrt, bewegt ſich der kö⸗ 
nigliche Leichenzug 124 Uhr von Sansſouci zur Friedenskirche. Hin⸗ 
ter dem Reichspaniere, das dem königlichen Leichenwagen folgt, ſchrei⸗ 
ten ſichtlich bewegt Seine Majeſtät der König, neben Hochdemſelben 
Seine Majeſtät der König von Hannover, geführt durch Se. königl. 
Hoheit den Prinzen Carl, und in kurzer Entfernung die übrigen höch⸗ wenn deſſen Abgeordnete direkt von d 
ſten Leidtragenden der königlichen Familie. Soeben verkünden Kano⸗ 
nendonner und militäriſche Salven den Schluß der Trauerfeier für den 


— Bei dem heutigen Leichenbegängniſſe Seiner hochſeligen Maje⸗ 
tät Friedrich Wilhelms IV. waren, wie wir aus guter Quelle erfah- woher dieſe Anträge kommen. 
ren, von den unter Nr. 16 der Ordnung des Zuges erwähnten hoͤchſten | aus Nichtöſterreichern, beſonders Deutſchen beſteht; 
Leidtragenden der königlichen Familie anweſend: Ihre königl. Hoheit die 
verwittwete Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin (Schweſter Seiner 
hochſeligen Majeſtät), Ihre königl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Preu⸗ ſchen Frankfurt und Peſth theilten und keine für Oeſterreich behielte 
ßen, Ihre königl. Hoheit die Großherzogin von Baden, Ihre königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Carl von Preußen, Ihre königl. Hoheit die Land⸗ 
gräfin von Heſſen⸗Philippsthal zu Barchfeld, Ihre koͤnigl. Hoheit die 
Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen, Ihre koͤnigl. Hoheit die Prin⸗ 


Preußen, Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen (Brüder 
Seiner hochſeligen Majeſtät), Se. königl. Hoheit der Kronprinz von 
Preußen, Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Carl von Preußen, 
Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen, Se. königl. Hoheit! füh 
der Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen, Se. königl. Hoheit der Prinz 
Alexander von Preußen, Se. königl. Hoheit der Prinz Georg von Preu⸗ 


N 0 l , durch fie Geſetze, wie zu Zeiten Pillersdorffs. Wien iſt kein aris, au 
ßen, Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Prußen, Se. Hoheit wollen wir nicht und werden wir nicht centraliſirte Bann n 


Erbprinz alle Diplom iſt unſer geſetzlicher Boden und wir wollen nicht, daß man 
Si i inz es antaſte. 
Leopold zu Hohenzollern⸗Sigmaringen und Se. Durchlaucht der Prinz In der That, wir wollen humberintal lieber das Gescher 

Von den unter Nr. 17 des gedachten Zuges erwähnten kaiſerl. ahn aun ien acer Goeleuten anverttäuen, als, jenen Frans 
und Eönigl. Hoheiten und Hoheiten waren erſchienen (und zwar nennen 
wir zunächſt die Blutsverwandten des hochſeligen Königs): Se. kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſt Nikolaus von Rußland, Se. königl. Hoheit der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Se. königl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Strelitz, Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Frie⸗ 
drich der Niederlande, Se. Hoheit der Prinz Ludwig von Heſſen und 
bei Rhein, Se. Hoheit der Prinz Heinrich von Heſſen und bei Rhein 
Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, Sein 


Haupt: | ftitution 
fo weiſen wir nochmals auf unfere vor: 
bezeichnete Notiz mit dem Bemerken hin, daß ein Anſuchen um Ge⸗ 
ſchütze mit der Ueberlaſſung und Beſtellung derſelben in einer preu⸗ 
ßiſchen Geſchützgießerei ſelbſtverſtändlich nicht gleichbedeutend iſt. 
ferner die hier ſtattgehabte Anweſenheit des k. öſterreichiſchen General⸗ 
majors Fabiſch betrifft, ſo hat dieſelbe keineswegs den Zweck gehabt, 
die preußiſche Regierung um gezogene Geſchütze zu erſuchen und dieſel⸗ 
ben zu übernehmen, ſondern lediglich den, Kennkniß von unſeren tech⸗ 
niſchen Inſtituten, Modellen und Inſtruktionen zu erhalten. 
Heinsberg, 3. Innuar. [Wahlen.] Bei der auf heute an⸗ 
beraumten Wahl zweier Abgeordneten für den Wahlbezirk Erkelenz⸗ 
Geilenkirchen wurden, der „Köln. Zeitung“ zufolge, Regierungsrath 
von Solemacher aus Aachen und Friedensrichter Peusgens von Heins⸗ 
berg gewählt. 
— Der frühere Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel hat als 
Abgeordneter des Luckauer Wahlbezirks ſein Mandat niedergelegt. 


„des Dr: kommen, 


Zeitung. 


Expedition: Perrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag. 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 8. Jan nar 1861, 


ſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Auſt als ordentlicher L hrer geneh- einnimmt, ſchicken wir no 


tien, Dalmatien). — Galizien ꝛc. 


Potsdam, 


nicht von den Landtagen? 


ren ſpielen. 


Oeſterreichs in zwei Hälften, in eine un 


Tauſenau! 


ühren im Namen von ganz Oeſterreich und mit 


nern, welche uns Slaven ignoriren und denen 


e Sache nicht. 
Soweit der Artikel der „Narodni Liſty.“ 


Italien. 


Wochen vorgeſchlagen, „um die Verhandlungen 


eine ſolche Combination käme mindeſtens um 


Was 


jung zu erklären, da er kaum 35 Jahre alt ſei. 


Lorbern errungen hätten. 


Der betreffende Artikel hat die Ueberſchrift: 

„Wir wollen keinen vereinigten Landtag.“ 
Diplom vom 20. Oktober gewieſen, und gefragt, 
unſer Herrſcher es feierlich ausgeſprochen habe, 
tutionen beſtehen können, welche in Uebereinſtim 
Bewußtſein hiſtoriſcher Rechte? ob es wahr ſei, 
Böhmen ſeit tauſend Jahren einen ſelbſtſtändigen Land 
einen Landtag, welcher in den düſterſten Zeiten wenig 


zur Theilnahme an dem Erlaſſe, der Aenderung 
Geſetzen in Rückſicht aller Angelegenheiten gegeben babe, 
ſchließlich dem Reichsrathe vorbehalten würden? — Wäre es nun nicht gegen 
das kaiſerliche Geſchenk und Wort, wenn man den außerungariſchen 8 

tagen nur den Namen ließe, und die Entſcheidung aller wichtigen Angele⸗ 
genheiten dem vereinigten „wiener Reichstage“ übertragen wollte? Wäre 
das nicht eine Vernichtung des föderativen Grund 


Es iſt das eine kleine Koteri 


wiener Journaliſten auf öſterreichiſchem Boden, de 


auch bisher noch nicht gewordenen Sicherheitsausſchuſſes 
eigenen Vortheil mißkennen würde, Oeſterreichs Miniſter geben wollen, und 


gan 
deutſchland iſt. Wir meinen, die Regierung kennt weni 
tiſtik des Herrn Czoͤrnig, daß fie 16 Millionen Slaven 
ſich zu einem entſcheidenden Schritte beſtimmt, die Stinm 
hören, die ſich durch die heimiſche Sprache und Journaliſtik ausfpricht; ſie 
wird dann erkennen, daß von dieſen nicht Eine für den verein 
ſein wird, für den wir, wenn er ein deutſch⸗ſlaviſcher fein 
müßten, was wir für den Reichsrath nicht fordern, 
den Deutſchen, daß wir Böhmen und Polen alſo in unſerer Sprache rede 
‚| könnten. So verſtehen jedoch die Herren frankfurter Vorparla 


wenn nämlich in demſelben die altlegitimiſtiſchen Ideen von 
und Verona vollſtändig das Feld behauptet haben. Der „Con⸗ 
nel“ plaidirt, wie wir geſtern gemeldet haben, für einen euro⸗ 
päiſchen Kongreß, der allein geeignet ſei, die venetianiſche Frage, und 
was daran hängt, zu löͤſen; aber ein Kongreß ohne Ausſicht auf eine 
mögliche Einigung iſt ein Unding, und gegenwärtig ſtehen die Gegen⸗ 
ſätze ſchroffer als je einander gegenüber, und die Oeſterreicher würden 
ſchwerlich ihre Rechnung dabei finden, wenn ſie mit den Franzoſen im 
Bunde den König Franz mit bewaffneter Hand wieder in Neapel und 
Palermo reſtaurirten. — Der ſizilianiſche Statthaltereirath hat ſeine 
Entlaſſung genommen. Auch in Palermo fehlt bisher, wie in Neapel, 
der rechte Mann, um den Augiasſtall aus der Bourbonen⸗Herrſchaft 
her zu fäubern. Was Nigras Miffion anbetrifft, ſo begeht der turiner 
Correſpondent der „Independance“ die Abgeſchmacktheit, ihn für zu 


engliſchen Staatsmänner nicht viel früher ſchon ſich weltgeſchichtliche 


Die „Patrie“ hat aus Gaeta Privat⸗Nachrichten bis zum 31. Dez. 
Das Feuer war damals von beiden Seiten ſehr lebhaft; die beiden 
Batterien der gezogenen Kanonen ſchoſſen fortwährend nach dem Cen⸗ 
tral⸗Pulverthumm und dem Sternfort. Um einer Exploſton zuvorzu⸗ 

war man in der Feſtung damit beſchäftigt, die Munition nach 


en unausgeſetzt an neuen, dem Platze naher gelegenen 
Batterien. Sie hoffen, dieſelben am 15—20. Janua 


In der officiöfen Welt zu Paris wird feit de 


ch voraus, daß die Einthreilung des. politifchen 

Stoffes, ſo weit er ſich auf Oeſterreich bezieht, in der „Narodni Liſty⸗ 

Lotterieſ in folgende Rubriken eingetheilt iſt: Wien. — Die boͤhmiſche Krone. 
Die ungariſche Krone. — Das dreieinige Königreich) (Slavonien, Kroa 


Es wird auf das 
ob es wahr ſei, daß 
daß nur ſolche Inſti⸗ 
mung ſtehen mit dem 
daß das Königreich 
tag gehabt und zwar 
ſtens in Finanzſachen 
m Landtage das Recht 


und der Abſchaffung von 


Wir kennen dieſe Herren, welche im Jahre 1848 ihre Sympathien te 
n. ir 


5 


e aller ihrer 


and⸗ 


1 geſetzes vom 20. Oktober, 
en Staatsbürgern gewählt würden und 


Wie kann man nun das Begehren jener wiener 
welche unaufhörlich die Regierung, ja Se. Majeſtät ſel 
auch den hiſtoriſchen Nationen zurücknehmen ſollen, was ihnen mit ſo vie 
Gerechtigkeit durch das kaiſerliche Diplom verliehen wurde? 


Journaliſten nennen, 
bſt auffordern, daß ſie 


— Wir wiſſen, 
e, welche meiſt 
ſie wollen mit einigen 
r ſie ernährt, die Her⸗ 


Das 


Oeſterreich nur Oft: 
N aus 5 ng 
at; fie wird, ie 

5 


welche nicht aus⸗ 


ler 


kennen von daher ihre Politik, welche nichts anderes will, als die Theilung 
0 B gariſche und eine deut 
die letztere ſeiner Zeit ihrem geliebten „einigen Deutſchland“ 
übergeben könnten. Wir kennen dieſe Politik, deren Patr 
und ſeine Genoſſen in Wien, fremde Abenteurer, 
Carl von] die einheimiſchen Koryphäen der chriſtlich⸗germaniſ 

Goldmark, Jellinek und der berühmte Vernichter d 


che, damit ja 
wohl vorbereitet 
N on Koſſuth war, 
wie Becher, Schütte und 
chen Weltanſchauung, wie 
er pragmatiſchen Sanktion 


Das kann die öſterreichiſche Regierung nicht zulaſſen und wir werden es 
nicht zulaſſen, daß die Nachfolger dieſer Leute und ihre Politik das Wort 
ilfe ir end eines, wenn 
iens, das ſeinen 


& 


unferer Nation 


gten Landtag 
ſoll, begehren 


die Gleichberechtigung mit 


gehen; darauf deuten hundert Anzeichen; doch über dem Was und 
Wie ruht noch ein Schleier, der indeß halb durchſi 
bietet nämlich Liſt und Gewalt auf, die italieniſch 
dem Hafen Schiffbruch erleiden zu laſſen, und man hält Victor Ema⸗ 
nuel für mürbe genug, ſich auf einen Vergleich einzulaſſen., 
ſchließlich wahrſcheinlich die Krone auch von Sardinien koſte 
und eben deshalb wohl etwas zu fein ausgeſponnen iſt. Vielleicht in⸗ 
deß iſt die ganze Flottengeſchichte nebſt jetziger obligater diplomatiſcher 
„Friedfertigkeit“ Napoleons nichts als eine Daumſchraube, um Vie⸗ 
tor Emanuel Sardinien für Frankreich abzupreſſen. Der 
Friedensbote in Gaeta hat vorläufig einen Waffenſtillſtand von 


„In⸗ 
ein halbes Jahr zu 


Als ob die großen 


Die Piemonteſen 


r demaskiren zu 
m 5. Jan. plög-f 


4 


chtig iſt. Frankreich 
e Einheit noch vor 


der ihm 
n konnte 


ſechs 
zu erleichtern“. Nach 
einer anderen Lesart, die der pariſer erſte Correſpondent der „Inde⸗ 
pendance“ bringt, wäre es im Werke, Italien eine Löfung aufzunsthi⸗ 
gen oder aufzuzwingen, wonach die italieniſche Bewegung in Nord⸗ 
Italien eingedämmt, König Franz in den beiden Sicilien reſtaurirt und 
der Papſt den unverkürzten Kirchenſtaat zurückerhalten ſolle. Die 
dependance“ macht jedoch zu ihrer Mittheilung ſofort die Bemerkung 


n 


mentäre die 


— 


5 
N 
& 

* 
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lich mit großer Beſtimmtheit die Abberufung der franzöſiſchen Schiffe 
in nahe Ausſicht geſtellt. „Aus dem bereits verlängerten Aufenthalte 
des Geſchwaders vor Gaeta“, ſo ſagt man, „ſei man nicht berechtigt, 
auf deſſen ewiges Verbleiben daſelbſt zu ſchließen. Frankreich könne 


Darauf antwortet das amerikaniſche Staats⸗Departement wie folgt: Liverpool, 7. Januar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Waſhington, 11. Dezbr. 1860. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 

Mylord! Ich babe die Ehre, den Empfang Ihrer Note vom 8. d. anzu “ — rennen — 

erkennen, worin Sie unſerer Regierung den Dank Ihrer britiſchen Majeſtät 


für die herzliche Aufnahme, die Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Wales 


— 


Berliner Börse vom 7. Januar 1861. 


nicht auf unbeſtimmte Zeit die großen Intereſſen eines feine Unab⸗] während feines neulichen Beſuches in dieſem Lande ſeitens des Präfidenten | en. ronds- und Geldeonrse. 1880 E. 
hängigkeit fordernden Landes gegen noch ſo hochherzige perfönlihe Rück- und aller Claſſen der Staatsbürger zu Theil geworden, und Ihrer Maeftät | Sean ee 4½ 100 ½ ba. Oberschles. C.. ff 1181, à 118 ba. 
ten in der Schwebe laſſen.“ Der „Moniteur de la Flotte“ meldet: Wunſch ausgedrückt haben, daß ihr dankbarer Sinn für die ihrem Sohne] n 62, 84, 55, 56, 57 4½ 100% be. dito Prior d.. — | 4 1, b 
a „ 5 4 90 dito Prior B. 2.790% 
Der „Arriege“ bringt Lebensmittel nach Gaeta. Es ſcheint nicht erwieſene Artigkeit allgemein den Bürgern der Vereinigten Staaten kundge: | dito 1853| 4106 ch dito Prior C. — | 4186 &. 
daß in Neapel und in den Ab die Reacti chtet der A „than werden möge. Ich bin vom Präſidenten angewieſen, die Freude aus |, eee ee dito Prior D..| — | 4 |86 bz. 
daß in Neapel und in den Abruzzen die Reaction, ungeachtet der An' zudrücken, welche ihm die Wahrnehmung verurſacht hat, wie richtig Ihre] Pr. Au. von 1855 (lis ba. dito Prior F. — |3% 110. 
weſenheit einer ruſſiſchen Fregatte erſten Ranges im Hafen von Gaeta, Majeſtät den Geift, in welchem Ge. kol. Hobeit alleriwärts, in her, Republik] Berliner Stadt-Obl. .. [41 1004, ©. om VL Dr 
in der letzten Zeit große Fortſchritte gemacht hat. Ich glaube nicht, aufgenommen ward, ſo wie die ihn auf jedem Schritte feiner Reiſe beglei⸗ ” run 45 8 Prinz«W. (St-V.)] 6e 4 IE d. u. 0 
daß, wenn unſere Schiffe ſich zurückziehen, fie von ruſſiſchen erſetzt e bat Kundgebung von Seiten des Volkes der Vereinigten Staaten z ba. 10 0 Dre Rheinische . 5 1. b. 
2 2 . 2 7 A 7 2 ito neue 9 22. 3 Prior. — 4185 B 
werden. Die Engländer haben vielleicht gerade in der Vorausſicht Ihre Majeftät hat mit Recht anerkannt, daß der Veſuch ihres Sohnes | S kale ..::..- 3947 de Faalı 3% 0% 5 
dieſer Eoentualität eine größere Anzahl Schiffe nach Neapel geſandt. die wohlwollenden und hochherzigen Sympathien unſerer Bürger erweckt E. dite nens 486 8. ee 
Die Piemonteſen rechnen darauf, daß wir unfere Abreiſe nicht länger] und, wenn ich mich jo ausdrücken darf, ein gewiſſermaßen perſönliches! schlesische ...... 56658 Statg. Posener. 3141342180 bz. 
verzögern; denn ſie errichten zu Mola di Gaeta Batterien, und ihre Intereſſe an den Geſchicken des von ihr ſo trefflich vertretenen Königthums 2 Pan u. Neumärk. 4 0 52 Thüringer 8204 (5 
Schiſſe machen zu kriegerische Anftalten, als daß fie ſich nicht darauf Fünscen Werrtdter „Dar Präſident hofft vertrauensvoll, daß das dem zue L NPosensche......] % ba ige Per. = |d 10 — 
ie l x ae if künftigen Vertreter Großbritanniens bezeigte Wohlwollen und Intereſſe ſowohl] =‘ Preussische .. . 4 [9414 bz. dito III. Em. | — 4% 84% B 
vorbereiteten, bald gegen die letzten Wälle der ſieilianiſchen Monarchie ein Zeichen, wie eine Bürgſchaft des Bewußtſeins des gemeinsamen Intereſe] 3 ae ae. 4 07 be dito Prior 8. — 10 80% B 
zu agiren.“ ſes und der gegenſeitigen kg: iſt, welche, ftärter als Verträge, das = Schlesische. 4 % C. „dito _ dit | I —k¶A— 
S ch wei 3 · Gefühl und die Geſchicke der beiden Nationen, die den Unternehmungsgeiſt, Louisdor .... ..... — 109 bz. Preuss. und ausl. Bauk-Actien. 
0 £ die Civiliſation und die verfaſſungsmäßige Freiheit deſſelben roßen Volks- Goldkronen.... ....; D Din 1 
4 Aus der Schweiz, 1. Jan. [Das Antw ortſchreibenſſtammes repräſentiren, in der Vergangenheit mit einander verbunden haben Ausländische Fonds. Bl we lat: 
an das turiner Kabinet verfhoben. — Merkwürdige Gor:|und auch in Zukunft mit einander verbinden werden. b \ Oestert. Metall. A1“ 8 140 B- Berl-Hand.Ges, | 8 | 4178 6: | 
reſpondenz aus Turin und ihre Bedeutung. — Wiverlegung d Ju, bin ferner angewieſen, dieſe Correſponden zu veröffentlichen, auff dite deu, 100 l. 4 K. e en 1'810 e 
einer berliner Correſpondenz. — Der Mörder Poinſots.] daß die Bewohner der Vereinigten Staaten die Genugthuung haben md | dito Nat. Anleihe. 8 48 4 % ba. eee 1.489% 6 
; denz. ER; 23 ſot s.] gen, zu erfahren, wie ſtark und in wie vaſſender Weiſe Ihre Majeſtät die Russ engl. Ameine ..| 5101, 8. Coburg. Credit A 2 | 4 |36 bz. 
Das bundesräthliche Antwortſchreiben auf die ſardiniſche Note in der] herzliche Wärme des Willkommens, den fie dem Prinzen von Wales ange: dito 5. Anleihe. ..| 5 |B8Y, G. Darmst. Zettel-B.| 4 | 4 192% G. 

: i 5 in 5 d 8 dito pom Sch-Obi.| 4 |80 4 1% b t. (abgest.)] 4 | 4 8% bz. u. B 
Bisthumsfrage war allerdings zum Fortſenden bereit, als der ſchweize⸗ 84 9 1 hat. Bin. Edge % 2 Nr vu 10 ba. u. B 
riſche Geſandte in Turin, Hr. Tourte, die Nachricht ſchickte, daß Hr. Ich babe die Ehre ꝛc. A ö dito III. E. 4.835½ bz. Disc.-Cm.-Anthl. | 4 | 4 1197. b, 

. Er e { RR ; Obl. & 500 Pl. 1 4 N ent. A. — 14 191, 4 % 5 
Graf Cavour mindeſtens mündlich die Herbheit feiner Note bedauere ee 2 E aſſiſtirender Secretär. a a 00 Ri. 5 4 de u. N. 9 % 1 on 3 
und ſich dahin geäußert habe, ſein Sekretär Caſſinis habe dieſelbe ohne 5 ER % 1 405 br Hamb. Nrd. Bank. 4 4 [12,9 
e e B 1 en 5 Von der polniſchen Grenze, 2. Jan. Der in Paris in der Ver: a = ee 904 8. 
ſoeziellen Auftrag verfaßt. Der 5 undesrath glaubte deshalb non der bannung lebende greiſe Fürſt Adam Czartoryski, der von feiner Partei — — — Linie „ 7 167 8. 
Ihnen in meinem Briefe vom 23. Dez. b. J. mitgetheilten Antwort] bekanntlich als polnſcher König de facto betrachtet wird, hat dert am 29. W Luxembrg. „ 4 4 0 B. 
abſtrahiren zu können, und beabſichtigte eine mildere Auffaſſung; allein November v. J. dem Jahrestage des Auſſtandes von 1830, in einer Gene⸗ k 1859| K. Magd. Pin ml % 4 n N 
nicht ohne Grund wünſcht er vorerſt die Reue des Hrn. Grafen Ga: ral⸗Verſammlung des polniſchen hiſtoriſchen Vereins eine Rede gehalten, Aa en eee Minerva-Bwg.-A. | — | 5 f 0, 
dbour in poſitiverer Weile in Händen zu haben, weshalb die Antwort] ede Inhalt wohl geeignet üt, allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen. Die] ame koerdan 5 1 175.6. Oester. Crätb.-A.| 4 4 f . . 
4 icht erfolgte, in Erwart f eiten Note, welche den her: Rede iſt vorzugsweise an die Polen in der Heimath gerichtet. Im Eingange] gere Märkische 2% 4 0. Preuss, H. Anti] 6 (4% 126 ba. ; 
$ noch nich erfolgte, in Erwar ung einer zw tie Die, ich er⸗ weiſt der Redner auf den Beginn einer neuen Epoche in der bifto: | Berlin-Anhalter .| 7%, 4 |106 bz. Schl. Bank-Ver | 5 4 75 B. 
ben Theil der erſten Note widerruft. Nichts deſto weniger verhehlt riſchen Entwickelung der Volker hin, deren Aufgabe es ſei, den Na. | Bern ee 1 4 2675 5. Fame ee dem, 5 
man ſich nicht, daß die Haltung des turiner Kabinets der Schweiz ‚ge: |tionalitäts rundſat zur Anerkennung und Herrſchaft zu bringen. Die | Berlin-Stettiner .| 54 | 4 101% ba. KA — rer; nn 
" 4 N 4 4 1 % 8 Frei 9 Sel- Se. 
genüber eine höchſt zweideutige iſt und manchen Vermuthungen Raum Hauptſtutzen dieſer Epoche ſeien Nane und England. ue für Bet 8 E 
debt welche nichts weniger als beruhigend find. Auffallend ift es je: nahe mit Rieſenſchritten der Augenblick der Wiedervergeltung. und Strafe | Franz St. Eisen. 7 120% br. 1 l 3 } 
4 giebt, 2 9 END ind = 7 nor je⸗ für die ihm zugefügten Unbilden. Nur müſſe es unerſchütterlich feithalten | \naw.-Bexbach. | 94 | 4 123 Stw. ba u. G. Hamburg.. |k. 8.1160% bz 3 
denfalls, daß gerade in dieſem Zeitpunkte in Brüſſel eine Broſchüre an dem Glauben der Väter und an der Treue gegen den apoftoz | BMagd-Haiberst. .| 18 4 8b 4 , b london 4% ba 
erſchien, welche der Weſtſchweiz die Vortheile einer Annexion an Frank- liſchen Stuhl. Der Redner lobt hierauf die Regſamkeit des in allen ehe: re BE e 7 a F 
eich mit einer freien Handelszone auseinanderſetzt und daß im Kan⸗ Henn as u ande re 8 15 Mecklenburger | 4 4 244 & % ba. Wien, österr. War g 4.00 be 
don Teſſin der Vorſchlag einer Allianz mit den Weſimächten gegen das len Gegenden mit beſonderem Gier thätigen communiſtiſchen Proda⸗ Neger ieren 4 4 las da Augsburg 2.2.2.2. s 
Deutſchthum in dem Regierungdorgane gemacht wurde. Man kennt ganda, hinter welcher er die Intrigue der Polizei vermuthet, ſowie vor jeder | N.-Schl.-Zweigb. 4 4 Ep Lane 4. 7 
in der Schweiz den unbeſtändigen Charakter der Teffiner und den Chr: | übereilten That, zu der die unbeſonnene Jugend ſich leicht könne hinreißen laj- | Non (rr-w.) | 3 9 0% 4 4 be. Frankfurt & . f J 070 
geiz gewiſſer dortiger Staatsmänner, welche in ſo zarter Berührung | ſen; verſichert, daß er mit allen poln. Landestheilen die lebhafteſten Verbindungen Hpersenles. A. 6% 3 187% & 118 ba. Warschen 2... "TU 820 ie 
mit dem Kabinet in Turin ſtehen. Das Jahr 1861 iſt deshalb für unterhalte und regelmäßige Berichte aus ihnen empfange, und ermahnt, mit der] dito 2... 6% 350110 ba. eee ee 8 T. 08, bz. 


entſcheidenden Thatſoche zu warten, bis er den rechten Augenblick dem Lande werde 
angezeigt haben. In dem offiz. Organe der Czartoryskiſchen Partei, der in Paris er⸗ 
ſcheinenden „Wiadomosci polski“ wird wiederholt darauf hingewieſen, „daß 
die Stärke Polens in der Ohnmacht Rußlands, Oeſterreichs und Preußens 
beſtehe“. Es 8 kaum einem Zweifel, daß die polniſche Bewegung 
ihre Direktion diesmal nicht, wie 1846 und 1848, von dem Centralcomite 
der polniſchen democratiſchen Geſellſchaft, ſondern von den in der Emi⸗ 
ration lebenden Führern der Czartoryski'ſchen Partei empfängt. Der 
ſchlagendſte Beweis dafür liegt darin, daß die von der „Wiadomosci 


uns mit ſchweren, düſtern Wolken behangen. — Wie es übrigens in 
Turin ausſieht, das geht aus einer in der That ſeltſamen Correſpon⸗ 
denz der „Basler Nachr.“ hervor, welche ich Ihnen nicht vorenthalten 
möchte. Sie iſt vom 26. Dez. v. J. datirt und lautet wortlich, wie 
folgt: „Man erwartet hier auf die erſten Tage des Januar den Hrn. 


Berlin, 7. Januar. Die Börſe war flau für öſterreichiſche Sachen, 
dagegen ſelbſt nicht unbelebt in den meiſten anderen Effektengattungen, 
namentlich in den preußiſchen Fonds. In Wien haben die Operationen 
durch die Einſicht, die neuerdings in die Lage der Kreditanſtalt gewonnen 
find, die Wendung genommen, daß Kreditaktien und andere der Anſtalt j 
affiltirte Effekten verkauft und Valuten dafür eingekauft werden. Durch die 1 
Wechſelwirkung dieſer kombinirten Operationen wird der Effekt einer jeden 
für ſich noch verſtärkt. Die heutigen Notirungen lauteten: Credit 156, 155, 5 
154. 30, London 148—149 ſteigend, National⸗Anleihe 73. 50, 73. 20. Von ; 
den übrigen Effektengattungen waren beſonders auch die leichten Couliſſen⸗ 
papiere belebt. Große Kaufordres für genfer Kredit⸗Aktien gaben den Im⸗ 
puls und für leichte Eiſenbahnaktien entſchieden die mannigfachen der einen 
und anderen der betheiligten Linien eröffneten Chancen. Die Haltung aller 
dieſer Papiere war ſehr feſt, der Umſatz zum Theil beträchtlich. Von den 
ſchweren Eiſenbahnaktien zeigte ſich nur für wenig Frage, für dieſe wenigen 
aber Mangel an Abgebern. Am Schluß der Börſe wurde die abermalige 
Diskonto⸗Erhöhung in London (von 6% auf 7%) bekannt. Der Geldmartt 
bekannt. Der Geldmarkt war übrigens heute noch flüſſiger als vorige Woche 
und mit 2%, in Ausnahmefällen vielleicht noch darunter, anzukommen. 

Die ſchweren Eiſenbahnactien erhielten beſonders durch fire Verkäufe eine 
im Ganzen flaue Haltung, während effectives Angebot durchaus nicht be⸗ 
merkbar war. Beſonders ſtark wurden Oberſchleſiſche gedrückt, die Notiz iſt 
2% % niedriger (118) als Sonnabend. Anhalter wurden namentlich durch 
ein Gerücht affieirt, das einen ſtarken Zwangsverkauf aus einem Nachlaſſe 
in Ausſicht ſtellt. Sie wichen um 1% % auf 105. ir ſind nicht in der 
Lage, über Grund oder Ungrund dieſes Gerüchts Aufſchluß zu geben, daſ⸗ 
ſelbe ſcheint aber 3 oder benutzt zu werden, um zu niedrigen 
Courſen kaufen zu können. Zu bedauern iſt, daß dies auf die Operationen 
eines Mitgliedes der Verwaltung ſelbſt zurückgeführt wird. 

Dias flüſſig gewordene Kapital belebte den Fondsmarkt, fo daß 5.7% Ans 
ſeihe zum letzten Courſe (105) kaum zu haben war und 4% % Anleihen 80 
höher mit 1004 geſucht blieben, eben jo auch Staatsſchüldſcheine mit 86. 
Freiwillige Anleihe wurde 4 % böher (100%) bezahlt. 

Oeſterr. Noten drückten ſich um 1 —1 Thlr. Wiener kurze Briefe gin⸗ 
gen zu 65 / —66 um, zwiſchen durch wurde auch etwas zu 65% gehandelt, 
des Rückgang beträgt etwa 1 Thlr. und eben ſo viel bei langer Sicht, die 
65— 7 umging. Für Warſchau war zu 87% Geld. 

Deſſauer Gas⸗Actien erholten ſich wieder um 1%, es blieb zu 91 Frage 
dafür, auch Hörder Hütten ließen ſich 4 erhöht begeben, für Minerva blieb 
das Gebot unter letzter Briefnotiz, auf 18%. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 
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bez., Jan. 50 , — 7 Thlr., bez., 50% Thlr. Br, 50% Thlr. Old, Yan. 
Ai 50 —½ Thlr. bez. und Br, 50% Thlr. Gid., Febr.⸗Marz 50 —4 
Thlr. bez., Frühjahr 50 —49 50% Thlr. bez., Br. und Gld. Mai⸗Juni 
50 Kari Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 42—47 Thlr. pr. 
1750 Bid, — Hafer loco 26—29 Thl., Lieferung pr. Jan. 27% Thl. bez., 
Frühjahr 28 Thlr. bez. und Br, 27% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 28% Thlr. 
Br., 28 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 29 Thlr. Br. — Erbſen, Koch und Fut: 
terwaare 48—58 Thlr. — Rüb öl loco 11 ½ Tblr. bez., flüſſiges 11 
Thlr. Br., Jan. und Jan.⸗Jebr. 114—1%, Thlr. bez., 11% Se. Br., 
11% Thlr. Gld., Febr. März 11% Thlr. Br. 11, Thlr⸗ Gld., April⸗Mai 
114 — 1 Thlr. bez. und Br., 11 hir. Gld., Mai⸗Juni 114 —% Thlr. bez., 
Br. und Gld. — Leinöl loco und Lieferung 11 Thlr. — Spiritus 
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von Stackelberg. Er wird nur auf Urlaub kommen, ohne amtli⸗ 
chen Charakter, um ſeine Privataffairen hier zu regeln. Gleichwohl | ö win, f 
ſieht man in feiner Ankunft ein Anzeichen von einer Annäherung zwi: 8 Ba — 45 eee eee, 55 ige 5 2“ 
90 ſchen Rußland und unſerer Regierung oder vielmehr zwiſchen Rußland Demonſtrationen während der Anweſenheit des Kaiſers Alexander und ſeiner ge⸗ 
und Frankreich. Man ſpricht immer von Bewegung der ruſſiſchen frönten Gäſte in Warſchau ſchon Wochen vorher in dieſem Blatte veröffent⸗ 
Truppen in ſüdlicher Richtung. Ich habe allen Grund zu glauben, licht und die Ereigniſſe haben bewieſen, daß es bis zu den kleinſten Details 
vo 8 N 0 f ten D 
daß ſchon ein Verſtändniß zwiſchen unſerer Regierung und einem die Ausführung gebracht ift. — Der Buchhändler A. Frank in Paris hat 
Wiener eriſtirt, welcher Diplomat ſich vorbereitet, bei dem Kai⸗ un Herausgabe einer Reihe von Flugſchriften in unbeſtimmten Zeiträumen 
fer Franz Joſef dieſelbe Rolle zu ſpielen, welche Liborio Romano unter dem gemeinſamen Titel „„Ohronique polonaise, dereun nen periodi- 
im Sabine Franz II. geſpielt hat Ich werde ſuchen, über die⸗ Pubſſpallnen fallen 8 Beile bench 0; e 
fen Punkt die genaueſten Aufſchlüſſe zu erlangen. Zwei öſterrei⸗] und ihr Zweck ſoll ſein, die polniſche Sache vor dem Tribunal der öffent: 
iſche Regimenter find von Laibach nach Venetien vorgerückt.“ — lichen Meinung Europas anhängig zu machen. Das erſte Heft wird im 
chiſche gene . a Miniſters ih x P Laufe des Januar erſcheinen. — Durch die polniſchen Zeitungen läuft das 
A Diele Verdächtigung eines öſterreichiſchen £ inifter „mag ihren Zwe Gerücht, daß Cadet Paſcha (der polniſche Renegat Michael Czapkowski), 
haben. Gewiß iſt nur ſoviel, daß das glückliche Beſtehen der ge⸗ der mit einem Regiment polniſcher Sultan⸗Koſaken und einem Regi⸗ 
genwärtigen Kriſis durch Deutſchland und inſonderheit durch Oeſter- ment, polniſcher Dragoner an der Grenze von Bosnien ein Lager bezo⸗ 
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a die Italiener, welche an und für ſich genug zu thun haben, zum Anz derung der deutſchen Bevölkerung aus dem weſtpreußiſchen Caſſuben und der 
griffe Venetiens ermuntern und andererſeits nach Oeſterreich ſelbſt den] Provinz Poſen nach dem Königreich Polen hat ihren ungeftörten Fortgang 
Fiaunken des Mißtrauens ſchleudern. Mag die Intrigue vielleicht auch] und bringt letzterem Lande inſofern nicht geringen Gewinn, als die neuen 
in Italien gelingen, ſo dürfen wir doch hoffen, daß fie in Defterreich | Anſiedler ſich durch Fleiß, Fähigkeit und Moralität vor den einheimiſchen 
jetzt nicht mehr berfängt. — In einem ſüͤddeutſchen Blatte wurde eine debe f 5 a) Sur 117 a ug hel, 
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erlin — das Gerücht, die Schweiz ſtehe auf dem Punkte, mit Frank- Beſſarabien ſind die in den Aeckern zurückgebliebenen Heuſchre eneier dur 
reich einen Separatvertrag abzuſchließen. Ob in der Savoyer- oder ” ee 1 eee 
in irgend einer andern Frage, ſagt der Correſpondent nicht Wir müſe fungen ür das Fradlaer er nd. enn 1 
fen deshalb, auf definitide Mittheilungen geſtützt, verſichern, daß das liche n genaue Unterſuchungen feitjtellen laſſen. (Bromb. Wat! 
Gerücht, wenn es wirklich in Berlin umgehen ſoll, ein falſches | a Breslau, 8. anuar. [Eiſenbahn-Verſpätungen.] Heute 
Separat⸗Handelsverträge exiſtiren allerdings zwiſchen der Schweiz und | Früh hat der fahle Jug in Kohlfurt den Anſchluß an den breslauer 
Frankreich, und man iſt ſchon längere Zeit in Unterhandlung, dieſelben] Schnellzug verfehlt, weshalb die betreffende Correſpondenz ausgeblieben iſt 
zu oerbeſſern; allein dieſe Verträge haben nichts mit der Politik zu e . . 
782 ſchaffen. — Der Mörder Poinſot 8 Namens Jud, hinterließ die lezte brachte die geſtern ausgebliebene londoner Poſt mit. Da das Schneewetter 
Spur in Lyon, von dort konnte die Polizei keine Indizien mehr fins geſtern nicht mehr fortgedauert, find alle Schienenwege in unſerer Näbe frei 
den, weshalb man auf die Vermuthung kam, daß er ſich in die Schweiz] und der reglementsmäßige Verkehr iſt wieder hergeſtellt. 
begeben habe. Die franzöſiſche Regierung hat deshalb eine große An⸗ Tel EEE TE EN u FERIEN TER 
R ö Re elegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten. 
zahl Photographien an die ſchweizeriſchen Behoͤrden geſendet. Far! a Nachm. 3 Uhr. Conſols von mittags 12 Uhr waren 
ie Zproz. eröffnete zu 67, 45, fiel auf 67, 20, und ſchloß 
hierzu in matter Haltung. Schluß⸗Courſe: Jprz. Rente 67, 20. 4 Kprz. 
Rente 96, 70. Zproz. Spanier 48 coup, det, Iproz. Spanier 40 coup. det. 
Silberanleibe —. Oeſterr. Staats⸗Ciſenbahn-Aktien 457 coup. gt. Credit⸗ 
mobilier⸗Attien 681 coup. det. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — Oeſterr. 
Kredit⸗Aktien —. ' 
London, 7. Jan., Mittags. Die Bank von En land hat den Dis⸗ 
konto von 6 auf 7 % erhöht. Conſols waren bei Abgang der Depeſche 
92 bis 92%. 
Be. 7. Jan., Nachm. 3 Uhr. Borſe ſehr flau. sah 91%. Iprz. 
Spanier 40%. Mexikaner 21. Sardinier 81%. 5prz. Ruſſen 104. 4 Kprz. 


Ne 211 — 5 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗ 
Ruſſen 92. Die Dampfer „Europa“, „Newyork“, „North Briton“ und Br., 21% Thlr. Old. 

„Vigo“ find aus Newyork eingetroffen. i 

Wien, 7. Januar, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Fonds feſt. öproz. 
Metallig. 62, 15. 4, proz. Metall. 53, —. Bankaktien 735. Nordbahn 
200, 80. 1854er Looſe 84, —. National⸗Anlehen 73, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 280, —. Creditaktien 153, 50. London 149, —. Hamburg 
112, —. Paris 59, —. Gold —, —. Silber „ Cliſabetbahn 180, —. 
Lomb. Eiſendahn 182, —. Neue Looſe 105, 50. 1860er Looſe 82, 25. 
Frankfurt a. M., 7. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Folge der wiener 


Staaten die Aufeichtigteit pesienigen Gefühle von Achtung und Rückſicht an 
den Tag zu legen, we 

Breslau, 8. Jan. [Produktenmarkt. Bei ſchwachen Zufuhren 
und Angeboten von Bodenlägern, mäßiger Kaufluft, Preiſe ſämmtlicher Ges 
treidearten unverändert. — Del: und Kleeſaaten gut behauptet. — Spiritus 


mit der größten Befriedigung geſehen, daß ihre und ihres Volkes Gefühle J 1 j ö Fo 
in dieſer Hinſicht der wärmſten Sympathie in der großen amerikaniſchen niedrigern Notirungen Fonds, Aktien und nduſtriepapiere billiger gehandelt. 20 G. 
"ur ee. und Ihre Maſeſtat hegt die Schmung daß 5 Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 124. Wiener Wechsel 7. Darmſt. eigne Wee Sgt. 
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Eiſenb.⸗Attien 212. Delt. Bant-Antheile 549. Oeſterr. Credit⸗Attien 119. 84 87°89 
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Hamburg, 7. Jan. Nahm. 2 Uhr 30 Min. Flaue Stimmung, Ge⸗Gerſte . . 48 52 59 Tbl. 
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mein den Bürgern der Vereinigten Staaten ihren dankbaren Sinn für die 
Freundlichkeit kund geben wollte, mit welcher ſie ihren Sohn empfangen ha⸗ 
ben, der nach England zurückgekehrt iſt, tief ergriffen von allem, was er 
20.55 während ſeiner Reiſe durch die Stagten geſehen, aber namentlich von dem 


hoher bezahlt; ab auswär höchſte letzte Preiſe dezahlt, jedoch ruhig. Rog⸗ Wicken 45 50 53 56 


I t, ab Königsberg pr. Frühjahr 83 ge alten, 81% geboten. 
9a pr. Jun. 28 dr abr 50 . 115 A a Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


el pr. Jan. 25%, pr. Frühjahr 26. K wegen ſchwacher Vor⸗ ter i 
eee Rhe x en Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Br Ich habe die Ehre, mit der höchſten Achtung zu fein, Sir, rg ge che dit ful 


